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(935) BEN Er (1) 

Nro. 15055. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt geratbenen, von Thomas Piasecki 
zu Nizankowice am 22. März 1826 über die am 1. Mai 1827 zahl⸗ 
bare Summe pr. 680 fl. KM., dann im Nachhange von demſelben 
Piasecki zu Nizankowice am 28. Auguſt 1826 über die ebenfalls am 
1. Mai 1827 zablbare Summe pr. 40 fl. KM. zu Gunſten des Jo- 
sel Grabezewski ausgeſtellten, und von Marianna Piasecka zu Dobro- 
mil am 29. August 1826 zur Zablung übernommenen Schuldſcheines, 
mittelſt Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre vorzulegen, 
oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſer Schuldſchein für 
null und nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 14. Mai 1862. 


E d y kt. 


Nr. 15055. C. k. sad krajowy lwowski wzywa posiadaezy 
domniemalnie zatraconego skryptu przen Tomasza Piaseckiego w Ni- 
Zankowicach na dniu 22. marca 1826 na kwote 680 zir. m. k. pla- 
ing na dnin 1. maja 1827 wystawionego, tudziez odnosnie do tegoz 
skryptu przez tegoz samego Tomasza Piaseckiego w Nizankowieach 
28. sierpaia 1826 na kwete 40.21. m. k., röwnie na dniu 1. maja 
1827 platna wystawionego ekryptu dtuznego, na rzecz Jözefa Grab- 
tzewskiego, ktören skrypt pre Maryaune Piasecka w Dobromilu 
Ania 29. sierpnia 1826 do zaplaty przyjety zostat, azeby w prze- 
clagu roku rzeczone skrypta przediozyli, lub swe prawo do posia- 
dania wykazali, przeciwnie bowiem takowe jako niewaäne uznane 
eda. 

L rady e. k. sadu krajowego. 

Ludw, dnia 14. maja 1862. 

(936) Kundmachung. (1 
Nro. 330. An der ſtädtiſchen Hauptſchule in Jaworow. Prze- 
mysler Kreiſes, iſt die Lehrersſtelle mit der Gehaltsſtufe von Zwei⸗ 
bundert Sechszig zwei Gulden 50 kr. öſt. Währ. in Erledigung ge⸗ 
kommen. 

8 Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens und im Falle der Vorruͤckung 
der Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von 210 fl. öſt. W. wird der 

onlurs mit dem Termine bis Ende Juli d. J. verlautbaret. 

8 Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
lonſtigen Geſuchsbelegen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthe— 
niſchen, polniſchen und der deutſchen Sprache in Rede und Schrift 
auszuweiſen. 

Przemysi, den 30. April 1862. 


Edit t. (1) 


Nro. 3697. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 

gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Efroim oder 
roim Waldmann der Giratar Isaac II. Kohn wegen Zahlung der 
zechſelſumme von 2500 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungs— 
auflage pr. 2500 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 

R Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
N k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
zen hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung 
is Herrn Landes- Advokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
enen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

de, Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
Neben Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
übern Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
erhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
et zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
"a Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, den 28. Mai 1862. 


E d y K t. 
1 Nr. 3697. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu ogfasza niniej- 
. edyktem, Ze Izauk II. Kohn wuids posen przeciwko Efroi- 
ka lab Froimowi Waldmann o zaplacenie resztujacej sumy wer 
ez owej 2500 21. w. a. 2 p. n. proszac o pomoe sadowz, na skutek 

eo wydano dzis nakaz platniezy na 2500 21. w. a. 2 p. n. 

650 Poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, wiese 
bie Postanowil, celem obrony, pozwanego na jegoz koszt i niebez- 
ag, ehstwo kuratorem pana adw. dr. Krattera z zastepstwem pana 
A dr, Zywickiego, 2 ktörym (o spôr ten wedtug ustawy o po- 
:Powanin sadowem bedzie rozprawionym. 
al Wzywa sie tedy pozwany albo sie osobiscie i wezesnie jawig, 
o potrzebne srodki obrony ustanowionemu kuratorowi udzielié 


— 


032) 


Diennik urzedowy 


17 Lwewskiej. 


4. Czeruea 1862. 


albo tez innego obrouce wybrad i o tym sad zawiadomié, inaczej 
bowiem przypisze sobie pozwany skutki opieszalosei. 
Tarnopol, dnia 28. Maja 1862. 


(919) Edi kk t. . (1) 

Nr. 950. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wid zur Eins 
bringung der von dem abweſenden Vincenz Wielicki durch den Aus 
rator Herrn Advokaten Kukuez wider den Herz Zypernowski im 
Grunde des hiergerichtlichen Vergleiches vom 18. Dezember 1857 g. 
729 rechtskräftig erſtegten, aus dem Schuldſcheine des Herz Zyper- 
nowski vom 30. Dezember 1850 herrührenden, laut dom. nov 6. 
fol 88. pos. 7. on. bezüglich auf die in dom. eod. pos. A. on. im 
Laſtenſtande der Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv intabulirten 
Darlehensſumme von 1500 fl. KM. ſammt den vom 1. Jänner 1859 
laufenden 5% Zinſen, ferner der Gerichtskoſten pr. 8 fl. KM., dann 
der früheren Exekuzionskoſten pr 5 fl. KM., 6 fl. 20 kr. KON, 16 fl. 
10 kr. oͤſt. W., 19 fl. 78 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 8 fl. 
54 kr. öſt. W. berechneten Exekuzionskoſten die Wiederaufnahme der 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 15. November 1860 3. 4429 
bewilligten exekutiven Feilviethung der dem Herz Zypernowski, eigent: 
lich deſſen Erben Abraham E. Zypernowski, peppi Zypernowski und 
in einem Antheile dem Jeremias Toporower gehörigen Realität sab 
Nro. 1068 in Brody bewilligt, und wird in drei Lizitazions⸗Termi⸗ 
nen, nämlich am 12. Juni, 14. Juli und 14. Auguſt 1862 bei dem 
biefigen Bezirksgerichte, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nach- 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 

1) Soll die Realität Nr. 1068 in Brody exekutiv feilgebotben, 
um den gerichtlich erhobenen Werth von 3010 fl. öſt. W. ausgerufen 
und erſt bei der dritten Feilbiethungstagfahrt auch unter dem Schä— 
tzungswerthe hintangebothen werden. 

2) Jeder Lizitant erlegt zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſ⸗ 
fion das 10% Vadium des Schätzungswerthes im Betrage von 301 fl. 
öſterr. Wahr. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können am Tage der Lizita⸗ 
zion bei der h. g. Gerichts⸗Kommiſſion oder auch vorher in der h. g. 
Regiſtratur eingeſehen werden. f 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 12. Mai 1862. 


G Dit. (1) 
Nro. 6141. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte für Zivil⸗ 
rechtsangelegenbeiten wird bekannt gemacht, daß Ignatz Kulczynaki 
oder Kulezyeki unbekannt in welchem Jahre angeblich in Smarzo w 
ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen Anortnung verſtorden ſei. 
Da dieſem k. k. Landesgerichte unbekannt fit, ob und welchen 
Perſonen auf feine Perlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, jo werden alle 
„diejenigen, welche hieraus aus was immer für einem Rechtsgrunde 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage an gerechnet, bei diefem k. k. 
Landesgerichte anzumelden und unter Aus weiſung ihres Erbrechtes 
ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 
welche inzwiſchen der Herr Landes-Advokat Dr. Gnolüski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Tustauowski als Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ Kurator beſtellt worden iſt, mit jenen die ſich werden erbser⸗ 
klärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt und 
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft 
aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſen⸗ 
ſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. Mai 1862. 


E dy K t. 

Nr. 6141. C. k. sad krajowy LWoweki w sprawach cywil- 
nych niniejszem wisdomo ezyni, ze Ignacy Kulezyüski albo Kulezycki 
nie wiadomo w kturym roku, wedlug podania w Smarzowie, nie 
zostawiajac ostatniej woli rozporzadzenia, zmart, 

Poniewaz c. k. sadowi krajowemu tie wiadomo jest czy i 
ktörym osobom do tejze spuscizuy prawo spadkowe przysluza, za- 
tem wzywa sie tych wszystkich, ktorzyby do tego spadku 2 jakie- 
go kolwiek tytulu prawo mieli, by swe prawo do spadku w prze- 
ciagu roku od dnia nizej polozone) daty rachujac, przy e. k. sadzie 
krajowym 2 dowodami prawa do spadku zglosili i swa deklaracye 
do spadku wniesli, w przeeiwnym razie bowiem pertraktacya spu- 
$cizny, dia ktérej tymeza80Wo p. adwokata krajowego dr. Gnoih- 
skiego 2 zastepstwem p. adwokata krajowego dr. Tustanowskiego 
jako kuratora sie postanawia, 2 tymi, ktörzy sie do tego spadku 
deklarowali i tytul prawny do spadku wykazali, przeprowadzona i 
tymze przyznang, zas nie objęeta ezesd tej spuscizuy, lub gäyby 
nikt do tego spadku sie nie deklarowaf, cala spuscizna nie majaca 
zadnych prawnych spalkobiereow na vzecz kaduku przypadaieg. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwé w, dnia 13, maja 1862. 


(934) 


536 


(923) Kundmachung. (2) 

Pro. 8047. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird biemit 
kund gemacht, daß auf Anſuchen der Herren Alfred und Ferdinand 
Cieleckie und der Fr. Severina de Cieleckie Grf. Borkowska als 
Rechtsnehmer des Alexander Colona Walewski zur Befriedigung der, 
gegen Herrn Sylver Skolimowski erſtegten Summe von 1000 hol. 
Dukaten fammt Nebengebühren die öffentliche Veräußerung der, auf 
den Gütern Winniki und der Hälfte von Macoszyn dom. 83. pag. 
24k. u. 33., 34., 35., 36., 57., 58. und 110. on. haftenden Summe 
von 150.000 fl, WW., welche mit Urtheil des k. Lemberger Magi⸗ 
rates vom 26. September 1844 3. 22402 im Betrage von 442.448 
fl. 46 kr. WW zugeſprochen worden iſt, dom. 191. pag. 278 n. 110. 
on. in einem einzigen Termine, das iſt: am 4. Jult 1862 um 10 Uhr 
Vormittags h. g. unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen ab⸗ 


gehalten werden wird: 7 
1) Zum Aus rufspreiſe wird der Nominalwerth 442.448 fl. 
41 kr. WW. oder 176.979 fl. 28%, kr. KM. oder 185.827 fl. 49 kr. 


öſt. W. angenommen. 80255 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizilasions⸗ 
Kommiſſion den Betrag von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. im 
Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen ſammt noch nicht falligen 
Kupons und Talons nach dem letzten durch den Kaufluſtigen nachzu— 
weiſenden Kurſe durch die Lemberger Zeitung berechnet, oder in gas 
liziſchen Sparkaſſabücheln zu erlegen, welcher dem Meiſtbiethenden in 
den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber nach beendigter Feilbie— 
thung rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden binnen drei Monaten nach 
erfolgter Beſtimmung des Vorrechtes der, auf der zu veräußernden 
Summe verſicherten Gläubiger den Kaufpreis gerichtlich zu erlegen, 
oder ihn nach dem Inhalte der zu ergehenden Zahlungstabelle und 
nach Maß des Meiſtbothes auszuzahlen und die Forderungen jener 
Gläubiger, welche die Auszablung vor dem bedungenen, oder durch 
das Geſetz beſtimmten Termine nicht annehmen wollten, nach Maß des 
angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen und auf der erſtandenen 
Summe zu verſichern. ＋ 

4) Nach Erfüllung der àten Lizitazionsbedingung wird dem Er⸗ 
ſteher das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summen ausgefolgt und 
es werden alle Laſten dieſer Summe gelöſcht werden, jedoch wird der 
Käufer alle Koſten und Eigenthumsübertragungsgebühren aus Eige⸗ 
nem zu beſtreiten haben. 

5) Sollte der Käufer der Z3ten Llzitazionsbedingung nicht Ger 
nüge leiſten, fo wird dieſe Summe über Einſchreiten der Intereſſenten 
auf Gefahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine hintan— 
gegeben werden. 

6) Dieſe Summe wirt auch unter dem Nominalwerthe um was 
immer für einen Preis veräußert werden. 

7) Von der Richtigkeit und Einbringlichkeit diefer zu veräußern 
den Summe, für welche keine Gewähr geleiſtet wird, ſo wie von den 
darauf haftenden Laſten, können ſich die Kauflufligen in der k. Land⸗ 
tafel, an welche fie gewieſen werden, die Ueberzeugung verſchaffen, wos 
bei dieſelben ſchon gegenwärtig auf die Poſt dom. 83. pag. 223. n. 
8, haer. des Aktipſtandes der Güter Winniki aufmerkſam gemacht 
werden, nach welcher zur theilweiſen Befriedigung der zu veräußernden 
Summe ven 150.000 fl. WW. im Exekuzions wege die Einantwor⸗ 
tung des Eigenthums der Güter Winniki und der Hälfte von Maczo- 
szyn bewilligt wurde. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien 
und Gläubiger verftändizt, insbeſondere die dem Wohnorte nach un⸗ 
bekannten oder für den Fall ihres Abſterbens ihre Erben, als die 
Erben der Susanna Kodrebska, Kunegunde Pisiewiezo woa, Magdalena 
Dombay, Jnlianna Gidlewska und August Kodrebski, die Bargumon- 
skiſche Maſſa oder die Gläubiger der Güter Dukla, als: Josef Gas- 
finger, Barbara Niwellin, Franz Schleger, Georg Lassing, Theresia 
Openberger, Christoph Hausner, Anton Job, Josef Ehrenreieb, Franz 
Procek, Frauz Berg, Johann Sterbö k, Loebel Balaban, Isaak Ju- 
denburg, Rudolf Urbanski, wie auch alle Diejenigen, denen der ges 
genwärlige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden konnte, oder deren Rechte nach dem am 12. Dezember 1861 
ausgeſtellten Tabularauszuge in die Tafel gelangen ſollten, durch den 
mit Subſtituzion des Herrn Advokaten Mahl beſtellten Kurator Herrn 
Advokaten Tustanowski und durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze, daß 
ihnen geſtattet iſt, elnen andern Bevollmächtigten zu wählen und dieß 
dem Gerichte anzuzeigen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 

Lemberg, am 22. April 1862. 


Obwieszezenie. . 

Nr. 8047. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem wiadomo 
czyni, ze na brosbę pp. Alfreda i Ferdynanda Cieleckiego i p. 2 Cie- 
leckich hr. Borkowskiej, jako prawonabyweow P- Aleksandra Co- 
lona Walewskiego na zaspokojenie wygranej przeciw p. Sylweremu 
Skolimowskiemu sumy 1000 dak. hol. 2 przynalezytosciami, publi- 
czoa sprzedaz sumy 150.000 zir. w. w. na dobrach Winniki i pofo- 
wie Macoszyna dom. 83. pag. 244. n. 33., 34., 35. 36., 57., 58. i 
110. on. zab-zpieezonej, ktörato suma wyrokiem kröl. magistratu 
Lwowskiego 2 dnia 26. wrzesnia 1844 do liczby 22402 w ilosei 
442.448 lr. Al kr. W. w. przysadzona zostala, W jednym tylko 
terminie, to jest dnia A. lipca 1862 0 godzinie 10ej zrana pod na- 
stepujacemi izejszemi warunkami przedsigwaieta zostanie: 


— 


. 2 . a 3 ir 1 8 
1) Za cene wywolania stanowi sie nominalna wartosé tej 1 
1 


ny, to jest ilose 442.448 lr. Al kr. w. w. czyli 176.979! 
282, kr. m. k. albo 185.827 2. 49 c. W. a. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazanym bedzie, u 
do rak kowisyi lieytaeye odprawiajacej , zadatek w ilnsci 1500 * 
m. k. czyli 1575 f. w. a. u goto wiznie albo w listach zasta wut, 
galic, stan. instytutu kredytowego 2 kuponami i talonami Jes 
nie zapadtemi, podlug ostatniego Lwowskiego kursu albo w * 
zeczkach galieyjskiej kasy oszezednosei, ktöryto zadatek najwie, 
ofiarujacemu w cene kupna puliczonym, innym zas zarzz po oübyte 
lieytacyi zwröconym bedaie. } 

3) Nejwiecej oliarujaey obowiazanym bedzie, podana eene * 
pna w trzech miesiacaeh po nastapionem prawomocnem rozpoz has 
pierwszehstwa wierzycieli na sumie sprzedaé sie majncej zahezl" 
ezunych do skladu sadowego 210) &, albo tez takowa wedtug tre“. 
przyszlej tabeli platniczej i w miare podanej ceny wierzycielum 7 
placié, a gdyby ktöry 2 wierzycieli kolokowanej swej naler 
przed umöwionym lub prawem oznaczonym terminen przyjaö h 
cheial, lub gdyby takowej domagaé sie nie mögl, natenezas obo 
zanym beuzie kupiciel, takong nalezytosé u stosunku ofiarow?", 
ceny do wyplaiy na siebie przyjaé i na kupionej tej sumie 2b. 
pieczyé. 1 , 
4) Gdyby najwiecej ofiarujacy warunku w ustepie trzeeim 4. 
wartego dopelni, wyda mu sad dekret wlasnosci kupionej PI? 
niego sumy i wykresli z niej wszystkie ciezary, przyczem kupuja 
koszta ponosié i nalezytosei e. k. skarbu ed kupna tej sumy i! 
tabulacyi wiasnosei przyszlego kupiciela przypadajace, oplacié 7 
dzie obowiazanym. “ 10 

5) Gdyby uajwiecej ofiarujacy, warunku w ustepie irzech 
zawartego u calosci nie dopeluit, natenezas ta suma na 29 m 
ktöregokolwiek interesenta na jego koszt i niebespieczenstwo W ie 
dnym terminie 2a jakakolwiek cene, nawet nizej ceny wywola"” 
lub tez podanej przez niego ceny, Sprzedana zostanie. . 

6) Suma ta takze nizej ceny wywolania za jakakolwiek cen 
sprzedana zostanie. 

7) Wzgledem ciezaröw tej sumy, jej realnosei i pewnoseh 5 
ktörg Zadoa ewikcya sie nie zarecza, cheé kupienia majacyel 
tabuli krajowej i aktöw odpowiednich odsela sie 2 tym dodatkit!" 
42e podlug pos. dom. 83. pag. 223. n. 8. haer. stana ezynnego 90 
Winniki, na czesciove zaspokojenie sumy sprzedaé sie mode 
150.000 zIr. w. W. w drodze egzekueyi wiasnose dobr Winvik! 
pelowy döbr Macoszyn uznana. zostala, 

0 tej rozpisanej sprzedazy uwiadamiaja sie strony, garnae! 
wierzyeiele, ktôrych miejsce pobytu jest wiademe do rak las nge 
zas ei, klörych miejsce pobytu nie jest uisdome, jako to: spal 
bierey Zuzanny Kodrebskiej, jako to: Kunegunda Pisie w iczews, 
Magdalena Dombay, Julianna Gidlewska i Aagust Kodrebski; dal) 
wierzyciele döbr Dukli, jako to: Jözef Gasfinger, BarbaraNiwel”' 
Franciszek Schleger, Georg ezyli Jerzy Lussing, Teresa Opeube ; 
ger, Chrystofor ezyli Krzystof Hauser, Antoni Job, Jozef Erenrele, 
Franciszek Procek, Franciszek Berg, Jan Sterbök, niewniej Lö) 
Balaban, Izaak Judenburg i Rudolf Urbanski, a na wypadek ämiel® 
spadkubierey onychze = imienia i przezwiska nie zuani, dalej mas 
Bargumowska, nakoniee uszysey ei wierzyciele, ktörzyby po wide 
oia wyciagu hypoleczuego sumy sprzedeé sie majacej 2 duis * 
grudaia 1861 na vie) jakiehkelsiek praw nabyli, tudziez ci, kt 
rymby za uiadomienie sadowe 0 tej sprzedazy albo weale nie, “ 
niewezesnie doreczonem byfo, przez obrouce urzedowego, talk 
niniejszego, jak i do przysziych ezynow w osobie adwokata 
stanowskiego z zastepstwem adsokatà Mahla postanowionego i P ; 
publiezue obwieszezenia 2 tym dodalkiem, ze im wolno innego pet 
uomoenika subie obraé i tutejszemu saldowi wskazad, 4 

Z rady e. k. sadu kraj owego. 


LWG w, duia 22, kwietnia 1862. 


210% 


. 
0 
0 


Einberufungs „Edikt. 0 


Nro. 14768. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird Nat, 
cel Gromadziüski, Techniker aus Lemberg, welcher ſich ſeit J. zit 
beuar l. J. ohne gültiger Reiſeurkunde, fofort unbefugt im Auelaf 
aufhält, hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſch N 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an 5 
rechnet, in die k. k. öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und ſe 


(921) 


bel 


unbefugten Aufenthalt im Auslande vor feiner Heimathsbehörde 0 


rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente 9 
24. Marz 1832 verfahren werden würde. ri r 
Lemberg, den 14. Mai 1862, 


Edykt powolujacy. 

Nr. 14768. Ze strony galicyjskiego e. k. Namiestaictwa 7 
wa sie niniejszem Marceli Gromadzidski, technik ze Lwowa, kit 
e Ute Our — bez waznego dokumentu podrözy nieupowaznion 
za granica bawi, adeby w proeciagu szeseiu miesigey, liezge g. 
pierwszego umieszezenia ego edyktu w Deienniku urzedowym 0, 
zety Lwowskiej, powr6cil do paüstw e. k. austryackich i usprawi 
dliwit swöj nieupowainiony pobyt za granica w obec swej wind! 
przynalezuej, w pfzeciwaym bowiem razie bedzie przeciwko nien 
postapionem wediug najwyzszego patentu 2 daia 24. marca 183% 
Lwow, dnia 14. maja 1862, 
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(912) Edikt. (3) 

Nro. 3671. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, ex haben wider Jechiel Feld- 
maun, Pohoryles & Buber am 26. Mai 1862 Zahl 3671 wegen 
Zahlung von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauf⸗ 
lage pr. 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belaygten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zur Vertretung desſelben auf deſſen Gefahr und 
Koſten den biefigen Herrn Landes- Advokaten Dr. Kratter als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
Pergefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelkſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
ehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
zachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
le zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäaßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
elbſt beizumeſſen haben wird. a 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 27. Mai 1862. 


E d y K t. 


Nr. 3671. C. k. sad obwodowy w Taruopolu oglasza niniej- 
hm edyktem, ze Pohoryles & Buber wniesli dnia 26 maja 1862 
3671 pozew praeciwko Jechilowi Feldmann o zaptacenie 100 zt. 
w. a. 2 p. n. proszac o pomoc sadowa, i Ze dnia. dzisiejszego wy- 
"2ed} nakaz platniczy na sung 100 zt. w. a. 2 p. n. 
wi A poniewaz miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadomem, 
zee sad postanowit celem obrony pozwanego na koszt i niebez- 
Peezenstwo tegoz za kuratora p. adwokata Krattera, z ktörym spor 
‘edtug ustawy o postepowaniu sadowem bedzie rozprawionym. 
Wzywa sie tedy pozwany albo jawié sie osobiscie i wezesnie, 
udzielié potrzebne srodki obrony kuratorowi, lub tez obraé 
innego obroneg i ozuamié o tem sadowi, inaczej bos iem przy- 
sobie pozwany skutki opieszalosci. 

L e. k. sadu obwodowego. 
Taraopol, dula 27. maja 1862. 


All 
Sobie 
bisze 


011) Edikt. (3) 


Nr. 3672. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
benwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider Jachiel Feld- 
ji Pohoryles et Buber am 26. Mai 1862 Zahl 3672 wegen Zah- 
ab von 300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um 
pebterliche Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage 

300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 
.; Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
Kas Kreisgericht zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr und 
kann den hieſigen Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter als Kurator 
allt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
tech, Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
hope Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
Su. Te dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
han walter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
zu 8 die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Fol doreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
den ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Tarnopol, den 27. Mai 1862. 


E d y k t. 


y Nr. 3672. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej- 
l. 30 edyktem, ze Pohoryles et Buber wniesli dnia 26. maja 1862 
Wal ‘= pozew przeeiwko Jechilewi Feldmann o zaplacenie 300 zir. 
Ya, ste, z przynale2ytosciami, proszac o pumoc sadowa i ze dnia 
Iszego wyszedi nakaz platniezy na sume 300 zir. wal. austr. 
Ynalezytosciami. 
= Poniewaz miejsce pobylu pozwanego nie jest wiadomem, 
ere, sd postanowit eelem obreny pozwanego na koszt i niebezpie- 
pi, two tegoz za kuratora p. adwokata Dra. Krattera, 2 ktörym 
wedlug ustawy o postepowaniu sadowem bedzie rozprawionym. 
lb, Wa wa sie tedy pozwauy albo jawié sie osobiscie wezesnie, 
Schi \ lzielié potrzebne srodki obrony kuratorowi, lub bez obrae 
Mnego obroice i oznajmié o tem sadowi, inaczej bowiem 
14e sobie pozwany skutki opieszalosci. 
arnopol, dnia 27. maja 1862. 
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N Edikt. (3) 
ben Ede 3673. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwärti⸗ 
alte, ME bekannt gemocht, es habe wider Jechiel Feldmann die 
10 f ewites am 26. Mai 1862 Zahl 3673 wegen Zahlung von 
line 67 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um rich- 
05 fl Hilfe gebeten, worüber am Heutigen die Zahlungsauflage pr. 
f “a kr. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 

a 10 der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
beten usgericht zur Vertretung desſelben und auf deſſen Gefahr und 
felt en hieſigen Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Kratter als Kurator 

ef welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galigien 
denen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


a 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dleſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfänmung entſtehen 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Tarnopol, den 27. Mat 1862. 


n dy k t. 


Nr. 3673. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu ogtasza ninie)- 
snym edyktem, 20 Gittel Lewites wniosla dnia 26. maja 1862 licz. 
3673 pozew przeciwko Jechilowi Feldmann o zaplacenie 623 21. 
67 c. W. 3. 2 P. n. proszac o pomoc sadowa, i ze dnia duisiej- 
szego wyszedt nakaz platviezy na sume 623 21. 67 c. w. a. 2 p. n. 

A poniewaz niniejszy pobyt pozwanego nie jest wiadomym, 
wiee sad postanowil celem obrony pozwanego na koszta i niebez- 
pieczenstwo tegoz za kuratora p. adwokata dr. Kraltera, 2 ktorym 
spör wedivg ustawy o postepowaniu sgdowem bedzie rozprawionym. 

Wzywa sie tedy pozwany albo jawié sie osobiscie i woezesaie, 
albo udzielié potrzebne srodki obrony kuratorowi, lub tez obra& 
sobie innego obronce i oznajmié o tem sadowi, inaczej bowiem 
przypisze sobie pozwany skutki opieszalosci. 

Tarvopol, dnia 27. maja 1862. 


(918) Edikt. (3) 

Nr. 4089. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Dawid Semaon mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Marcus Ninsterbuseh auf Grund 
des Wechſels ddto. Sambor den 25. Jänner 1862 über 139 fl. 68 ½ kr. 
öſt. W. dem Dawid Semaun als Akieptanten aufgetragen werde, die 
eingeklagte Wechſelſumme von 139 fl. 68 ½ kr. öſt. W. ſammt Zinſen 
6% vom 24. April 1862 und Gerichtskoſten 10 fl. 9 kr. öſt. W. dem 
Marcus Finsterbuseh binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Dawid Semann unbekannt iſt, ſo 
wird dieſem der Herr Landes-Advokat Dr. Natkis auf ſeine Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 21. Mat 1862. 


(904) G diet. (3) 


Nro. 23621. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der protekollirte Scknitiwaaren⸗ 
kramer Mendel Bodek mittelſt Eingabe vom 27ten Mai 1862 feine 
Zahlungseinſtellung angezeigt, und um Einleitung der Vergleichsver⸗ 
handlung gebeten hat. 

Indem dieſem Begehren willfahrt wird, wird über das ganze 
ſonſt dem Konkureverfabren unterliegende Vermögen des Mendel Bo- 
dek die Vergleiche verhandlung eingeleitet und zum Gerichtekommiſſär 
Herr k. k. Notar Duleba ernannt; hievon werden ſämmtliche Gläubi⸗ 
ger mit dem in die Kenntniß geſetzt, daß die Vorladung zur Ber- 
Vergleiche verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen inebeſondere werden kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 28. Mai 1862. 


(903) E diet. (3) 


Nro. 23031. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivil: 
rechts angelegenheiten wird bekannt gemacht, daß der hierortige Schnitte 
waarenkramer Schulem Neuwelt sub Nro. 526 % am 23. Mai 1862 
die Zablungseinſtellung angezeigt, und um die Vergleichsverhandlung 
mit den Gläubigern gebeten habe. 

Es wird ſonach das Vergleichsverfahren über das ſämmtliche be— 
wegliche und mit Ausnahme der Militärgränze im Innlande befindliche 
unbewegliche Vermögen des Schulem Neuwelt eingeleitet, wovon die 
Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß die Vorladung zur Ver: 
gleichsverhandlung ſelbſt und der hiezu erforderlichen Anmeldung der 
Forderungen insbeſondere von dem k. k. Notar Jasinski als gericht⸗ 
lich beſtellten Leiter dieſer Verhandlung werden kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Mai 1862. 


E d y K t. 

Nr. 23031. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia, iz tu- 
tejszy kupiee Szulem Neuwelt pod 1. 526 3), dnia 23. maja 1862 
o zawieszeniu wyplaty donidst, i 0 wprowadzenie ugodowego poste- 
powania z wierzycielami prosit. 

A zatem wprowadza sie postepowanie ugodowe wzgledem 
wszelkiego ruchomego i w pänstwie z wyjatkiem pogranieza woj- 
skowego znajdujacego sig vieruchomego majatku Szulema Neuwelt, 
o czem uwiadamia sig wierzyeieli tego 2 tem, ix zawezwanie tych- 
ze do postepowania ugodowego i do zgloszenia sig 2 wierzytelno- 
$ciami pen e. k. noteryusz Jasiüski do kierowania tem postepowä- 
niem sadownie przeznaczony w osobnej drodze ogkosi. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 27. maja 1862. 

1* 
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Kundmachung. (1) 
Nr. 2178. Bom Przemysler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
zwird bekannt gemacht, es ſei in Batyeze Iwan Bodniak am 2. Jänner 
„ 1847, in Walawa Michael Dolhun am 14. Juni 1839 und in Prze- 
mysl am 20. Dezember 1860 Abraham Segel ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des Elias Bodniak, Sohnes 
des Iwan Bodniak, des Andreas Dolhun, Sohnes des Michael Dol- 
hun, der Freude Segel, Tochter des Abraham Segel, unbekannt iſt, 
ſo werden dieſelben aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage bri dicſem Gerichte zu melden, und ihre Erbser⸗ 
klärung anzubrin,en, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel⸗ 
denden (rben und dem fur Ilko Boduiak aufgeſtellten Kurator Au- 
dreas Kozak, für Andreas Dolhun aufgeſtellten Kurator Hawryfo 
Dolhun und für Freude Segel aufgeſtellten Kurator Leon Grünberg 
abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. ſtaͤdt. deleg. Vezirksgerichte. 


(928 


A Przemysl, am 20. Mai 1862. 


Kundmachung. (3) 

Nr. 34081. Zur Stcherſtellung des Rekonſtrukzionsbaues im Iten 

und 2ten Viertel der len Meile der Brodyer Straße im genehmig⸗ 

ten Koſtenbetrage von 13.917 fl. 76 kr. öſt. Wäh.., wird hiemit die 
Offertverhandlung bis zum 6. Junt J. J. ausgeſchrieben. e 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten bis zum obigen Tage bet der h. o. Kreis- 
behörde einzubringen. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, wie auch die mit der h. o. Vor⸗ 
ſchrift vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offertsbedingniſſe 
können bei der gedachten Kreksbehörde eingeſeben werden. 

Die nach dem obigen Termine bei der Kreisbehörde oder h. o. 
überreichten Offerten werden nicht berückſichtiget werden. 

f Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Mai 1862. 7 


(925) 


Ogloszenie. 
Nr. 34081. Dla zabezpieezenia budowli rekonstrukeyjnej na 
1. i 2. éwierei pierwszej mili goseiüea Brodzkiego wprzyzwolonej 
kwocie kosztöw 13.917 ztr. 76 kr. w. a. rozpisuje sie niniejszem 
pertraktaeya oiertowa az do 6. czerwea r. b. - 

Majacyeh ched przedsiebiorstwa wzywa sig uiniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali po dzien powyäszy 
do tutejszej wiadzy obwodo u ej. 

Ogölne i speeyalne, tudziez tutejszym przepisem 2 dnia 13. 

gezerwca 1856 J. 23821 ogloszone warunki ofertowe moga byè przej- 
rzane u tutejszej wiadzy obwodowej. 

Po terminio powyzszym do wWwladzy obwodowej lub do Namie- 
stnictwa podano oferty nie beda uwzglednione. ! 

Co niniejezem podaje sie do wiadomosci powszechnej. 

Od c. k. galie. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 26. maja 1862. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 3028. Vom Praemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
allgemein kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur 
zur Hereinbringung der 10% Erbjleuer pr. 245 fl. 36% kr. KM. oder 
257 fl. 995% kr. öt. W. und der Sterbtaxe Pr. 83 fl. 20 kr. KM. 
oder 87 fl. 30 kr. öſt. W. von dem Nachlaſſe der Autonina Gräfin 
Komorowska ſammt der von dem item Betrage feit 12. März 1850 
laufenden Verzugszinſen und der im Betrage von 10 fl. öſt. W. zus 
geſprockenen Einbringungekoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der zur 
Hypothek obiger Beträge dienenden, im Laſtenſtande der Güter Dydia- 
tyene wie E. B. 119 S. 309. Lp. 50 intabulirten Summe pr. 50000 
ft. poln. oder 5000 fl. KW. bewilligt und zur Vornahme derfelben der 


(927) 
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dritte Feilbiethungstermin auf den 27. Juni 1862 10 Uhr Vorm 
tags hiergerichts unter erleichternden Bedingungen angeordnet wirt. 
u 1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth von 5250 10 
öſt. W. angenommen und die zu veräußernde Summe bei dieſem Tel 
mine auch unter demſelben, jedoch um keinen geringeren Preis, al N. 
einen ſolchen hintangegeben werden, welcher zur Befriedigung der oh“ 
gen Aerarialforderungen ſammt Kebengebübren, welche am kten un 
2ten Platze auf dieſer Summe ſichergeſtellt ſind, hinreicht. * 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes a Ah 
Angeld zu Handen der Lizitationskommiſſton im Baaren oder mittel pi 
Staatöpapieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem gr u 
geskurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Non 50 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurül 
PN: und 1 65 es im 12 0 — geleiſtet iſt, in die erſte Goufſch, lan 
ingshälfte eingerechnet, den Uebrigen ab izitazi ic 
geſtellt werben wird. ö BEER de Een a 
. Es wird aber dem hohen Aerar geſtattet, bei biefer { 7 
zitazionstermine auch ohne Erlag des Badiums mud 0 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur bei dieſer Tagfahrt die Urkunde beib till J 
gen ſollte, aus welcher zu entnehmen iſt, das dieſes Vadium ob de 
Merarialforderungen pr. 83 fl. 20 kr. KM. und 245 fl. 46% fr Ku Rp 
es fichergeſtellt worden if. [ E 15. 
Die näheren Feilbiethungsbedingungen können in der Regillth ı 
tur dieſes k. k. Kreisgerichtes Ange erden Rückſchilich ver a lber 
der Summe von 50000 fl. poln. haftenden Laſten werden die Kaufll 
ſtigen an he Landtafel gewieſen. N 
3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchilli alf“ An 
mit Einrechnung des im Baaren 1 55 Val Te 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gerichte angeno mne i { 
nen Feilbiethungsaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. 
Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Biß N 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt werden. 1 
Przemysl, am 9. April 1862. 


05 
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(917) E diet. 


Nr. 3987. Vom Samborer k. k. Kreisgeri i N 

x gerichte wird dem, d i 

Aufenthalte nach unbekannten David Semann mit dieſem Edikte ke Bor 

kannt gemacht, daß über Anſuchen der Klägerin Reisel Aberdam % { 

Grund des Wechſels ddto. Staremiasto den 22. Juni 1861 über 50 0 iu 

dit. W. dem David Semann als Akzeptanten aufgetragen werde, 2 I 
6% 

10 0 


eingeklagte Wechſelſumme von 50 fl. öſterr. Währ. ſammt Zinſen 
9 N 1861 und Gerichtekoſten 7 fl. 5 kr. 3 . 
eise erdam binnen 3 Tagen bei Vermeidung weh! rechtliß 
Exekuzion zu bezahlen. » 4 beetle U 
Da der Aufenthaltsort des David Semann unbekannt iſt Mi 
wird dieſem der Herr Landes Advokat Dr. Natkis auf feine Seal 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefühl NS 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 95 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1.2 
Sambor, den 21. Mat 1862, 15 
N 


(913) n d y K :. 


„ S. * 1 ; 

r Nr. 538. C. k. urzad powiatowy jako sad w Radynunie © 
wieszcza, ze na duiu 7. kwietnia 1854 zmart Iwan Senio w Mit 
szu nowym bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

1 5 nleznajac pobytu jego syua i prawuego wspelspadkobieft N 
eks enig, wzyw . ’ 78 00 - “ 
1 177 * 1 ywa takowego, zeby * przeciagu roku jedueg® 
un nn 'yragonege liezae, 2glosit sie w tym sadzie, i wu 

oswiadezenie swo do spadku, w przeeiwoym bowiem razie spa N 
1 oswiadezong jus Wspükspadkobierezynz Barbarg 2 Seniow Ba 

owa i 2 ustanowieny ie Bin 12 

A ane howionyu dla niego kuratorem liawrylen Raub! 
przeprowadai sig. EP 

C. k. sad powiatowy, - 

Radymno, dnia 14. kwietnia 1862. 


Anzeige - Dintt. 
(926) Die erſte könkglich ⸗ungariſche (1) 


Spielkarten Fabrik 


von 


Stefan Giergl in Pesth 


empftehlt ihr reich ſortirtes Lager von allen gewählteſten Sorten 
Spiel⸗Karten in ſchoönſter und ſeinſter Qualität, nach den neueſten 
eigenen Verbeſſerungen mit den beliebteſten echt franzöſiſchen Muſſer⸗ 
Stucken⸗Deſſins ausgeſtattet, zu den möglichſt billigſten Fabrikspreiſen. 
Aufträge hierauf werden auf jedwelches Quantum angenommen 
und prompt ausgeführt. Preis-Courants und Bedingniſſe werden auf 
Verlangen Poſt wendend zugeſandt. 
Beſonders anzuempfehlen find für Caſinos: Neueſte Originals 
Ausgabe National-, Volks⸗Doppel⸗ deutſche u. franzöſiſche Stücke 
Zriny-Whist, 
Lecsiny-Tarok, 


/ rn en ee 


Doniesienia prywatne, “ 
Tine 


Für Kaufleute! 
Ju- und ausländiſche Mineral- Wäſſer, 
Holzuägel, eigenes Fabrikat, pr. Wiener: Zentner il g 
Wihr. fl. 14 fl. 16, Daierifie fl. 20, Amerika 
fl. 25, — Gummi- Schuhe ausländische, fo 
conſumirt als auch für den Tranſito- Verkehr. 4 
Hievon unterhalten die größten Lager 


Mahler & Eschenbacher. 


(901—2) in Wien, Stadt 904. 


5. Juni 1862. 


dennerßag, Beilage zu Nr. 128 der „Krakauer Zeitung. 


(ze 
Amtliche Erlaͤſſe. fällige Anſprecher der Maſſe des Adam Lipski überge⸗ przez magistrat Rzeszowski na rzecz masy Malkiſ Fassa ustanawia sie kuratora w osobie Rze- 
0 benen Depoſites; a Birnberg oddanego; szow p adwokata p. Dra Lewickiego i wyzna- 
or ww. % 3. für Taube Kellermann, Freide Bergstein, Fri. 2 dla Jözefa, Maryanny i Zoffi Czackich i in-Icza s min do lik widacyi pierwszej i drugiej 
NM 4 j met Tuchfeld, Herſch Grün, Reiſel Grün, Elias Löwſinych nieznanych pretendentöw do depozytu nalmasy 2. Wrzesnia 1862 — trzeciéj i erwar-. 
bi. 710. Ediet. (3817. 3 und andere allfällige Anfprecher der Maſſe des Lewkoſrzeez masy Mareina Czackiego oddanego, te}; m a 10. Wrzesnia 1862 — pigtej, szöstej 
Blum und Herſch Löw übergebenen Depofites ; 3. dla Jaköba Jastrzebskiego i Anny Boie, tu-ſi siô masy na 17. Wrzesnia 1862 kaida 


dzinie 4tej popoludniu. 


„ 1 5 
in om k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird aus Anlaß 4. für Joſeph Radzinski und Jonas Horowitzjdziez dla innych nieznanych pretendentöw do depo-|raza 4 
zawiadamia sie wymienionych interesen- 


Liquidirung des vom vorbeſtandenen Rzeszower Ma⸗ſund andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Joſephſzytu na rzecz masy Wojciecha Jastrzebskiego od-| O 


itt 1 i 

n 22 dem Kretsgerichte übergebenen Waiſen⸗Curanden⸗ Radzinski übergebenen Depoſites; danego; töw 2 atkiem, aby na naznaczonym terminie 

n. Depoſitenvermögens den unbekannten und unbe- 5. für Julie Konopka, Apollonia K limpunowskaf 4. d ilza i i i 1 i i 

abwefcüben Diftendenten des übergebenen Bes für Julie pka, Apollon punows dla Jana Pilza i innych nieznanych preten-Jalbo albo przez pelnomocnika stangli, albo 
geben rund Agatha Klimpunowska und andere allfällige An:|dentöw do depozytu na rzecz masy tegoz oddanego ſoznaj ktörym urzedzie deklaracyg co do praw- 


epozytu zlozyc chca, gdyZ w przeciwnym 
»zenie o prawdziwosei oddanych depozy- 
na mocy deklaracyi ich i kuratoröw i 
danem bedzie. 

wionym kuratorom dozwala sie wglad 
jui protokula likwidacyjne i akta doty- 


7 gens Nachſtehendes durch 15 Edict bekannt gemacht: en Muffe des Kaſimir Bogdaszewski überge-“ 5. dla nieznajomych pretendentöw do depozytuldziwo 
# Se. . benen Depoſites; na rzecz masy Schubert et Sohn oddanego; razie 
0 Bet 1 dee Meant, dür die Wif 5 as 6. für Beriſch Engländer und andere allſällige An⸗] 6. dla Jachety, Perli, Scheindli, Majera, Mortki, töw t 
Numenf. Ic 0 0 8 EN Gi As affe des Chaimſſprecher der Maſſe des Iſak Engländer übergebenen|Chay, Mech'a, Abrahama Weisbergöw, Abeleralaktöv 
2 für u 915 enen 5 ya: 3 on Depoſites; Rokerlera, Lewicza et Orbucha i innych niezna- Us 
5 Bag, ür Paul Gumowski und andere allfällige An] 7. für Andreas Trypski, Julianna Kurowska, Ju- nych pretendentow do depozytu na rzecz masyſw spig 
U Wel des für die Maſſe des Leopold und Katharinaſlianna Trypska und andere allfällige Anſprecher der Weissberg, Orbuch i Berl Weissberg ztozonego; |ezace. 
1 übergebenen Depoſites; 1 Maſſe des Theodor Trypski übergebenen Depoſites —| 7. dla nieznajomych pretendentöw do masy Ja-| Rz w, dnia 16 maja 1862. 
bil che. N für Antonia Wilk und andere allfällige Anſpre⸗ſwird ein Curator in der Perſon des Rzeszowerfköba Ryszawego; — ustanawia sie kuratora c. k N N 
Di Nie die Maſſe der Antonia Wilk übergebenen Advokaten Dr. Reiner aufgeſtellt, und wird derfelbe zur notaryusza Pogonowskiego i wyznacza mu sie ter- 
5 2 „, Liquidirung der erſten und zweiten Maſſe auf den er:{mina do likwidacyi pierwszego i drugiego depozytufN. 23 
wi M für Thomas Oberländer und andere allfälligeſſten Sept. 1862 — der dritten und vierten Maflılna 12. Sier 10 1862 An Hs eee 
al Wegeder des für die Maſſe Oberlander und Elsner auf den neunten Sept. 1862 — der fünften, ſechs-zna 19. Sierpnia 1862 — pigtego, szöstego il: 
"a: enen Depoſites; . nl ten und fiebenten Maſſe auf den fünfzehnten Sept.|sidßdmego na 26. Sierpnia 1862. Kaida raza 0 95 
6,,% für Anton Zakuski und andere allfällige Anſpre⸗ 862 „ jedesmal um vier Uhr Nachmittags anher vor:|4 godzinie popoludniu. 10 5 


Kundmachung. (3822. 3) 
Gefahren vorzubeugen, welche, wie die Er⸗ 
ehrt hat, bei Kohlendergwerke, welche ſtollen⸗ 

äßig betrieben werden, in Folge der ober⸗ 
en geführten Bauten, und der Anhäufung 


% D. des für die Maſſe des Anton Zaluski übergebenen 

fl arts 9 geladen. 8 Aran 1 7 ; “ 
f 5 5 3 1° \ licher Gegenftände an den Einfahrten, für 

e , 6. . 5 4 V 1. dla nieznajomych pretendentöw do oddanej : die bei 
u fung N r Paul F und Wat = 1. Für die unbekannten Anſprecher der vom Nzesjo|przez Rzeszowski magistrat masy Borucha Silberera: 55 85 henleben, 2 e En 
n pee für ie Maſſe des Paul Zaprzalſwer Magiſtrate übergebenen Maſſe des Heinrich Grafen 2. dla Jözefa Gillerta, Gecla, Reichla, Leyb En er “ De für Han 
c d 7. 3 A Flemming ; Kommera, Ryfki Kommer i innych nieznanych pre- 0 en Er af 18 für Han⸗ 
en Sure, Gonte, e Hanne, Cyrle, Slomef 2. Für Iſak Reicher und Chriſtian Ploner undltendentöw do depozytu na rzecz masy: ner Zn IEswiethfdjaften dont — un 5 = 
ber ukeld und Se A nfprecher des Depoſites andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Elias Fink IGoltmann i Wicenty Gillert oddanego: 10 9 anzuordnen: per in Wen a, 4 
ei Wiel ie zend: 3. Für Katharina Pawlowska, Anna Siekierska] 3. dla pretendentöw do depozytu na rzecz masy|, , — ben, und Seelen del icht 
Wolf für die unbekannten Anſprecher der Maſſe des ]mili i ia Föck Pl earirar inen d paupteinfahrtſtollen, und wenn ſolche nich 
helf p habal rd ein E . des Emilie Kubalewicz, Ludwig Föck und andere allfäl-⸗[Gittli i Estery Hochfeld oddanego; ind fr : ſten Geſteine oder in 
Ru. Fuchsbalg, werd ein Curator in der Perſon desſlige Anſprecher der Maſſe der Chriſtine Föck ; 4. dla Mojzesze Jakéba, Eliasza Arona Mor n . e e obertägifchen 

*, 7 


det, und überhaupt Anhäufungen brandgefähr⸗ 


Baue g i 
hftände vor den Grubenmündungen forgfältig 


licher G 


ie A: 
en felt 3 Advokaten Herrn e e aufge- 4. Für Karl Stierba, Roſalie Swoboda, Antoninlgen:terndw i innych nieznanych pretendentöw do 
nd wird derſelbe zur Liquidirung des erſten und Mezera, Victoria Drozdowska, Vincenz Stierba, An:|depozytu na rzecz masy Hersza Morgensterna od- 


be 3 


NR in Depofites auf den eilften Auguſt 1862 —ſton Stierba, Apollonia Kölbel und andere allfällige[danego; 
ö lüghrltten und vierten auf den a chtzehnten Auguſt Anſprecher der Maffe des Wenzel Stierba ; 5 85 dla Rudolfa Pienigika, Ignacego Pienigika, vermied erden. Und wenn auch die Eindeckung 5 
f enz. des fünften und ſechſten auf den fünfund⸗ 5. Für Thereſia de Schnedar Miereisz und an-|Teofili Pieniabek, Teresy Nowillskiej i innych nie Gruden chte mit hölzernen Kauen zu [hüten , ge 
eien Auguſt 1862 — bes ſiebenten undſdere allfällige Anſprecher des Depoſites der Eliſabethſznanych pretendentöw do depozytu na rzecz masy ae befonders in Gegenden wo kein hartes Tito: 
0 um 1 auf den vierzehnten Auguſt 1862, jedesmal Hausdorf; Nowinskiego i Pienigika oddanego; terial b er Hand iſt, geduldet wird, fo wird doch in 
Unr Nachmittags 55 vorgeladen. 6. Für die unbekannten Anſprecher des Depoſites der“ 6. dla Jözefa, Ignacego, Maryanny i Antoniny n ze die Unterhaltung Un amen a. m 
0 1. Für die Faster Ape er e ver Ni Maſſe des Joſeph Markiewiez; Tuszynskich i innych nieznanych pretendentöw do RN. h Bien 15 nz ener Ent: 
0 der Magistrate Ar die Moſſe der Make Birnber 7. Für Chewa, Laute, Sinia und Boruch Faesſdepozytu na rzecz masy Michala Tuszyüskiego od fernun den S 00 chten errichtet werben. 
0 eben 99 u Bund andere allfällige Anſprecher der Maſſe des Leisorſdanego; * B rab anſchaften haben hierüber nach 
en Depoſites; Fass; — wird ein Curator in der Perſon des Rzeszo— J. dla Jana i Antoniego Wieckowskich i innych San, 8. Ku 99 224, 240 und 250 des 
* 9 
Handhabung 


im Einvernehmen mit den zur ha 
lizeilichen Vorſchriften berufenen politiſchen 

n zu wachen, und gegen die Schuldigen die 
zogenen geſetzlichen Vorſchriften feſtgeſebzten 
N bringen. 


Mu un 2. fü & » 8 ki 
N r Joſeph, Marianna und Sophie Czackieſwer Advokat Hen. J. U. D. Lewicki h l } 
an 1 0 EN in Hrn. J. U. D. Lewicki aufgeſtellt, undſmeznenych pretendentöw do masy Antoniego Wiec- ö 
N . 0 die Maſſe des 0 7 derſelbe zur Liquldirung der erſten und zweitenkowskiego; i 175 * 
ir 5 3 Maſſe auf den zweiten September 1852 — der 8. dla Klementyny Welles i innych nieznanych|;,,; 
1 aufn ene r f eig und m dritten und vierten Maſſe auf den zehnten Sept. pretendentöw do masy Macieja Wellesa; — usta- u 
tr 1862 — der fünften, ſechsten und fiebenten auf denjnawia sie kuratora W osobie Rzeszowskiego als Zwangsrlli-egein in Anwendung zu 


zeboki übergebenen Depoſites; 5 = av 
5 poſites; b 1862 [ kata p. Dr. Ry i f a ö b 
) dar 0 für Johann Pilz und andere allfällige Anſpre⸗ ae ET PR un anal mr os a 1 15 An 8g i wzywa sie go, aby do oe Vorſichtsmaßregeln erheiſchen 85 5 
„ Diores für die Maſſe Schubert et Sohn übergebenen e ee yi pierwszej i drugiej masy 13. SierpnieſRappta Pergtberr), Schächte, welche häufig mic ußen 
0 eſitegg é eee 9 Hievon werden die genannten Intereſſenten mit dem 1862 — trzeciej i ezwartej masy 20. Sierpnia ia 97 beſ dieſz leicht entzündlichen glüſſigkeit 
IN für ee d Anſprechek des dere Anhange verſtändigt, daß fie an dem feſtgeſetzten Ter- 1862 — pigtej i szöstej masy 27. Sierpnia 1862 nöth. 5 b . ausgebeutet werden. Man findet 
ie unbekannten Auſprecher des für die Maſſeſmine entweder ſelbſt, oder durch einen Bevollmächtigten — a siödmej i ösmej masy 21. Sierpnia 1862. den e 5 k. Bezirksaͤmtern ſtreng 

ſonach 1Iſtehende von den k. k. Baß s nach 


| n Nicht 
enden Maßregeln, 2 September 1857 


den ſein wird, vorzu⸗ 


zu überw 
der Min 
(R. G. 
ſchreiben: 

1) De 


ten 


Aube H 
g, 6, et et Sohn übergebenen Depoſites; zu erfcheinen, oder aber früher die Behörde anher nam-|Kazdy raza o godzinie 4 popoludniu stangl 
0 bon, 8 Jachwet, Re 1 0 er haft zu machen haben, bei welcher fie über die Richtig⸗ 7 IW. . h 
1 1a ier en e e Anf on keit des Depoſites vernommen zu werden wünſchen, wid:| 1. dla Marka i Judyty Ernsthaftöw i innych 
W. für di 5 us wei 55 ere 0 9 N Re Ger rigens nur auf Grund der Aeußerung ihres Curatorsſnieznanych pretendentöw do oddanej przez magi- 
1 Gaben Maſſe en, ne erſſund der Acten der Ausſpruch betreffs der Richtigkeit desſstrat Rzeszowski masy Simchy Ernsthaft; 

7 g übergebenen Depoſites; übergebenen Dpofttes erfolgen wird. 2. Dla Franciszki Stryezkiewiczowej i innych 


erial-Verordnung vom 
38 Nr. 198) zu ahn 


Tabakrauchen wird in und bei ſolchen Schaͤch⸗ 
ſtrengſtens unter ſagt, ſowie e 


ir a 
le die unbekannten Anſprecher der Maffe des 15 e e. N 
Drlopy die unbekannten Anſprecher der Maſſe be Den beſtellten Liquidatoren wird die Einſicht derjnieznanych pretendentöw do masy Adama Lip- 4 ir 
e mio br One un ar Lade, eee, an vr Ringe ige ed a K e See en 
ten do tn 10 ent o 5 auf N 0 1 öl acten freigeſtellt. 3. dla Tauby Kellermann, Freydy Bergstein, 15 109 auf mindeſtens 20 Klafter Entfernung, 
Ne Mau 1852 a des ER Plerten er den] Rzeszow, den 16. Mai 1862. Eine Tarn Hersza Grün, Reisli Grün, Elia ord ee gemeinſchaftliche und gut Pal: 
aden a be 1802 — agen Aufl. 510 JJ a a 
dor 1 122 15 nns L. g E dykt. 4. dla Jözefa Radzinskiego i Jonasza H i ; iger als zehn Klafter 
Waben, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags anher * tudziez dla innych nöd deer dt af, * 8) SuM Ze had if die a eines 
. C. k. Sad obwodowy Rzeszowski z powodu li-jsy Jözefa Radziüskiego; von BEN ee e keinem Vorwande zu⸗ 
dan J. Für pH — kwidacyi oddanego mu przez byly magistrat Rze-| 5. dla Julii Konopka. Apolonii Klimpunowskiej nn ö AU. 
derer M die unbekannten Anſprecher der vom Rze⸗szaowski majatku sierocinskiego, kuratelarnego i de ſi Agaty Klimpunowskiej, tudziez dla innych nie zuleſſen. der über einem ſolchten Schachte 
erz Nagiſtrate übergebenen Maſſe des Boruch Sil-Inozytownego niniejszym Edyktem zawiadanıia wszyst |znanych pretendentöw do masy Kazimierza Bogda- Bei FED - hat mindeſtens mit Schin⸗ 
wer a 8 h kich nieznanych i 2 miejsca dobytu niewiadomychlszewskiego; R nufügfühgenben a. Brettern, keineswegs aber 
beg „Rite Korb Gillert, Getzel, Reichel, Leib Kom. pretendentow do oddanego majatku, iz 6 dla Berisza Engländera i innych nieznanych 1 eee x u gefcheben. 
dil 8 Dept und andere allenfällige Anſprecher u 1. pretendentöw do masy Izaaka Engländera; mit Rohr oder u Vorſichtsmaß regeln ſin 
et . aſſe Kommer, Goltmann und Vincenz 1. Dla nieznajomych pretendentow do de- 7. dla Jedrzeja Trypskiego, Julianny Kurow- n wee verantwortlich. 
h h fur 1 Depofites; pozytu na rzecz masy Chaima Blumenfelda przezſskiej, Julianny Trypskiej i innych nieznanych pre. N. dieſer ſauſcen Statthalter. 
N Eine, Hy Anſprecher des für die Maſſe der Gittellmagistrat oddanego; tendentöw do masy Teodora Trypskiego; — usta- le 3 3 
0 Wb für 1 übergebenen Depoſttes; 2. dla Pawla Gumowskiego i innych nieznanychinawia sie Kuratora w osobie Nzeszowskiego adwo- Lemberg, am 29. April K 
eg andern oſes, Jakob, Elias, Aron Morgenstern pretendentöw do depozytu na rzecz masy Leopoldalkata P. Dra. Reinera i wzywa sie go, aby do li- J. 23540 2 nie 
Hef allenfälligen Anſprecher des für die Maſſeſi Katarzyny Englöw oddanego; kwidowania pierwszej i drugiej masy 1. Wrze-| . Obwieszcze > om, ktöre 
Nh.“ pr, Morgenstern übergebenen Depoſites; 3. dla Antoniny Wilk i innych nieznanych pre-ſs nia 1862. trzeciej i czwartej masy 9. Wrzesnia W celu zapobiezenia niebezpiez ehe T d»kiemn, 
groäg 27e! 


kopalniach 


en r R . SR & . 2 k 3 8 zar 7 7 „ 7 7 0 . 2 
U Pbit P. Rudolph Pieniazek, Ignatz PienigZek,ltendntöw do depozytu na rzecz masy Antonin) 1862 piatej, szöstej i sibdmej masy 15. Wrze- j k uczy doswiadezenie, 
Pinky, Aae Therefla Nowinska und andere! Wilk zlozonego; a znis 1802 kaidg a 0 N 2 1 05 5 ice pracujgcym robotnikom . beach- 
see inſprecher des für die Maſſe Nowinski undd 4. Dla Tomasza Oberländera i innych niezna |stangt. wegla kamiennego, ezy to stollami ene det 
deyn, für Abergebenen Depoſites; nych pretendentöw do depozytu na rzecz masy V. tach wydobywanego, widzi eig e. k. Namies en 
Maße bh. Ignatz, Marianna und Antonia Tu-jOberländera i Elsnera oddanego: i. dla nieznanych pretendent6w do oddanejſus podstawie wye. reskryptu 8. f. 105 455. 
e des und andere allenfällige Anſprecher des für dieſ 5. dla Antoniego Zaluskiego i innych niezna [przez Magistrat Rzeszowski masy Henryka Hr. handlu 2 dnia 26 lutego r. b. % l. ee 5 
ez posr 5 


u 


wodowanem nakazad: aby W 2 15 

Izaaka Reichera, Chrystyana Plonera ijskoscı takich kopalni i reisen ff le ie 57 
5 i iach twar- 
Haze ran de oel die 
3. dla Katarzyny Pawlowskiej, Anny Siekier dego kamienia lub wur, dajgce 55 dowie cier- 
' i i g i i ; : 5 en i nagromadzenia 
rator in der Perſon des Rzeszower Advocaten Herrn Eisenfeldèw i innych nieznanych pretendentéw dolinnych nieznanych pretendentöw do masy Chrysty-piane niebyly i ogölnie a A a ch kopali 
A lubo opatrzenie szachtöw 
. : (hudami) dla zakrycia pra- 
En ochronami | deszezu i zimna, wyjgt- 
okolicach a 2bywa na 
jerpianem byé moze, to 

N materyalach br sie utrzymywa6 


trzeciego i czwartego dn ia 18. Sierpnia 1862|nieznanych pretendentow do depozytu Eläbiety a nd * ie dniej odleglesei od 


tigen Stutten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe 
ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concurs⸗Stationen 


dami 
Azane 
brzas, 


strzegania przepisöw budowniczych c. k. 
powiatowemi, a przeciw wykraczajgcym 
w tych przepisach srodki przymusowe v 
Podobnych $rodköw ostroznosci wyma 
szachty, z ktörych wydobywa sie nafta (ma 
co dzieje sie czestokro6 bez wzgledu n 
nosci niezbedne w obec tego latwo 
plynu. Przepisujg sie zat&m w tym 
nastepujgce ostroznosci, ktörych zachow 
urzeda powiatowe scisle przestrzega6 m 
wykraczajacych wedlug wys. rozporzg 
nisteryalnego z dn. 30 wrzesnia 1857 ( 
Panst. zeszyt 38 Nr. 198), mianowicie: 
1. Zabrania sie najsurowiej palié ty 
kich szachtach i w ich poblizu, ) r 
2. rozniecac przy nich ogniska dla 
i nalezy dla grzania sie onych 
uboczu i nie blizej jak o dwadzi 
porzadne wspölnie uzytemi byé m 
lezycie przymykajgce sie izby 2 
piecami i kominami. 
3. W odleglosci mniéj jak dziesigciu 


zmna)ſſcheidung fällt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 
ezor- 9. Nachdem die Zuchtprämien zunächft für die Pferde: 
Inegoſzüchter im Kleinen ausgeſetzt find, fo können Stutten 


arza el zugelaſſen werden, daß dieſelben nicht die ausgeſetzten 


stawſund preiswürdig erkannten Pferde die öffentliche Belo— 
bung nebſt einer Medaille als eine dem Stande diefer 
W üta-[Pferdebeſitzer angemeſſene Anerkennung zuerkannt wird. 
e jak Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betre 
nikow der 


i na- ſvom 6. März 1862 (R. G. B. Ne. 20) enthalten. 
bnemi Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 15. Mai 1862. 


ni od 


takiego szachtu, nie wolno pod 2 m po-]N. 25351. Ogloszenie 
zorem otwiera6 szacht nowy. led deislan; 16 r kon 
4. Ochrony (budy) nad takiemi szao wzgledem roadzielenia premiöw za chöw koni 
na rok 1862. 


wiane, powinny byé pokryte pr 

gontami, dranicami lub deskami, 
trzeing lub sloma, 

5. Za zachowanie tych ostroänosci odp 

nemi 83 posiadacze takich szachtä 

Od c. k. galic. Namiestnictwa 


Lwöw, dnia 29 kwietnia 1862. 


N. 25351. Kundmachung 
wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämie 
1. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät hab 
a. h. Entſchließung vom 9. Februar 1860 
der einheitlichen Fortbildung und der gebei 
wicklung des mit der a. h. Entſchließung vo 
ner 1857 eingeſetzten Inſtituts der Pferdezuc 
für die Dauer von 6 Jahren die Verabf 


1. Jego c. k. Apostolska Mose raczyl najw. 
postanowieniem z dn. 9 lutego 1860 w zamiarze 
edzial IK SZztalcenia i udatnego rozwijania zalozonego najw. 
postanowieniem z dn. 27 stycznia 1857 instytutu 
premiöw za chöw koni na lat 6 przyzwoli6 naj- 
laskawiej na udzielanie premiöw ze srodköw pah- 
stwa i röwnoczesnie dozwolic, azeby tak wlasci- 
— [ciele premiami obdzielonych jakotez hodownicy 
827. 3)|koni, ktöre dla niedostatecznosci premiôw tylko 

pochwalg obdarzone zostaly, otrzymali medale, 
1862.|ktöre na przedniéj stronie popiersie Jego c. k. 
mit der Apostolskiéj Mosci Cesarza, a na odwrotnéj stro- 
Abfidyifnie dewize: „za dobry chöw i pielegnowanie koni“ 
en Ent:lnosi6 maja. 
7. Jän⸗⸗ 2. Tegoroczne rozdawanie premiow odbedzie 
Prämienſsie w nastepujgcych stacyach konkursowych 
ng voniw dniach nastepnych: 


Pferde⸗Prämien aus Staatsmitteln Allergnab zu ge w Zölkwi dnia 6 sierpnia 1862 
ſtatten und gleichzeitig zu genehmigen geruht, „ Brzezanach 2 ven) ” = 
die Eigenthümer der prämirten, als auch die „ Czortkowie * 12 F „ 
wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur befg „ Kolomyi „ „ ” 
mit Medaillen betheilt werden, welche auf der „ Samborze » 20 5„ „ 
das erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſch „ Mosciskach u n 
des Kaiſers, und auf der Kehrſeite die D „ Tarnowie „ 23 „ n 
gute Zucht und Pflege der Pferde“ zu trage „ Krakowie 125 = - 
2. Die diepjährige Prämien⸗Vertheilung „ Nowym Saczu „ 28 — 


genden Concurs⸗Stationen und an nachſtehe 3. Dla kazdéj stacyi konkursowéj na 


ſtattfinden; naj w. uchwaly 2 dnia 2 marca 1862 wyzn 
Zölkiew am 6. Auguſt 186 premia: . rt 
Brzezany 9. FR a) w kwocie 10 dukatöw za najgodniejszg na- 
Ozortköw a * grody klacz (matke) z ladnem Zrebigciem; 
Kolomea „„, 5 b) eztery premie po 3 dukaty za godne 2 kolei 
Sambor ERROR, 15 nagrody klacze (matki) ze Zrebiętami; 
Moseiska „ 5; 4 c) premia w kwocie 8 dukatöw za owa trzy- 
Tarnôw 23 „ A letnig klacz, ktöra obiecuje najwigkszg zdol- 
Krakau , 5 nose na mutke; 
Neu-Sandez 28. 


77 „u * 
3. Für jede Concurs⸗Station iſt beſtimmt 
a. h. Entſchließung vom 2. März 1862 eine 

a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mlutterſtuttedukatöw. 
mit einem gelungenen Saugfohlen; 4. Do ubiegania sie o te premie bedg przy- 

b) vier Prämien zu 3 Dukaten für die zunſſchſt preis⸗Puszezone: 
würdigen Mutterſtutten mit Saugfohlei a) klacze stadne od 4go do 7g0 roku Zycia 

e) eine Prämie von 8 Dukaten für jene Preijährige 2 dobrem zrebieciem, ktöre sa dobrze pie- 
Stutte, welche die vorzüglichſte Zuchtfälfſgkeit ver: legnowane zdrowe i silne i posiadaja wlasno- 
ſpricht; $ci dobrych klaczy na matki; 

d) drei Prämien zu 3 Dukaten füt die zulſächſt wür⸗] b) trzyletnie klacze, ktöre obiecuja szczegölng] 
digen dreijährigen Zuchtſtutten. 2dolnosé na matki i przez uzycie do pocig- 

Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Ekſammtbe⸗ göw nie zostaly jeszeze widocznie zepsute. 

trage von 39 Dukaten. 5. Wlagciciele klaczy o premie konkurujacych 

4. Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zu:jmuszg wykaza6 swiadectwem przelozonego gminy 

gelaffen: 3e albo klacz ze Zrebieciem przyprowadzona juz 

a) Mutterſtutten von ihren 4. dis 7. Lebensjahre mit|przed urodzeniem Zrebiecia byla ich wlasnoscia, 
einem gelungenen Saugfohlen, welche gut gepflegtfalbo Ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest uro- 
geſund und kräftig find, und die Eigenſchaften einerſlzona 2 klaczy, ktöra w ezasie urodzenia do nich 
guten Zuchtſtutte befigen ; nalezala i przez nich zostala wychowang. 

b) dreijährige Stutten, welche eine vorzügliche Zucht. 6. Klacz, ktöra jus raz premię otrzymala, 
fähigkeit verſprechen, und durch allfällige Verwen⸗⸗moze az do 7go roku Zycia jeszeze o dalszg pre- 
dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben wor⸗„mie konkurowaé, jezli w jednym 2 lat nastepuja- 
den find. 4 cych po pierwszem uzyskaniu premii zuowu 2 do- 

B- Oe eigentümer der um Zuchtprämien concurrislbrem Zrebigciem bedzie przy prowadzona. 
vorſtandes n müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde: Klacze ktöre jus dwie premia otrzymaly, 
1 nachweiſen, daß entweder die ſammt Saug⸗ſod dalszej konkurencyi wykluczone. . 
Fohlen in Mutterſtutte ſchon vor der Geburt des Röwnie2 moga trzyletnie klacze, ktöre jako 
dreijährige 2 igtnthum war, oder daß die vorgeführteſtakie premie otrzymaly jeszeze dwa razy premie 
Fk aa von einer ihnen zur Zeit der Geburtſuzyskac. . N 
erzogen = Men Stutte geworfen, und von ihnen auf- 7. Premie mogg bye przyznane tylko kla- 
6. Ein if, czom za godne uznanym. Godnos6 nagrody sto- 
erſtutte = mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mut⸗suje sie wedlug wyäszego lub ‚niäszego stopnia, 
kteres 8 zum 7. Lebensjahre noch um ein wei- w jakim sig krajowy chöw koni w okoliey doty- 
on mau concurriren, wenn ſie in einem der|czgc&j stacyi ‚konkursowgj rzeczywiscie znajduje. 
en Mirung nachfolgenden Jahre wieder mit einem] Klacze ktöre okazuja widoczne slady zanied 

Putıe Saugfohlen vorgeführt wird. banego pielegnowania, niemoga Zadng miarg pre- 

os babe uten, welche bereits zwei Zuchtprämien er⸗mii uzyskac. a 

ſchloſſen en, ſind von der weiteren Concurrenz ausge⸗ 8. Ocenienie godnosci nagrody przyprowadzo- 
Ebenso th nych klaczy ze zrebigtami i trzechletnich klaczy, 

Eigenſchaſt ennen dreijährige Stutten, welche in dieſerſtudzies przyznanie samychze nagröd, odbywa 

ſtutten müch Zuchtprämie erhalten haben, als Mutter-|w wyzej wymienionych stacyach konkursowych, 

7. Buche prämirt werben. komisya mieszana, ktöra wiekszoscig glosöw wszy- 

Stutten zuerkannt we 5 5 „ 

ſich nach dem höher rden. Die Preiswürdigkeit richtet 
chem ſich die ERS oder minderen Stande, in wel: 
treffenden Conenrg.Serdehucht in der Umgegend der be⸗ 
welche offenbar eee wirklich befindet. Stutten, 
dürfen keinesfalls re 3 


8. Die Beurthellun 
g der Preiswürdigkeit der vorge⸗ 
führten Mutterſtutten mit Saugfohlen un der dreiiäh- 


In der Buchdruckerei ded 


nagrody trzyletnie klacze. 
Ogölem przeto dziewied sztuk w kwocie 39 


84 


röwnych glosach rozstrzyga los. 

9. Gdy premie te przedewszystkiem dla hodu- 
jscych konie na mala skale sg p 
I wiekszych hodowniköw koni, wlascicieli 
moga tylko o tyle byé przypuszezone do wspel- 
ubiegania sig, iz takowym nie wyznaczone pre- 


v Czas.“ 


durch eine gemiſchte Commiſſion, welche mit Stimmen⸗ 
takzelmehrheit aller anweſenden Commiſſionsglieder ihre Ent⸗ 


edzielgrößerer Pferdezüchter von Gutsbefitzern aus dem Stande [P. Nr. 85) nasiepnie 2 dn. 18 lutego 1860 (De. 
©. k. [ber Großgrundbeſitzer, nur inſoferne zur Mitconcurrenz[Pr. P. Nr. 47) i 2 dn. 8 marca 1862 (Dz. Pr. 


a mi-Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Concurrenz gebrachten 


Pferde⸗Zuchtprämien find in den hohen Miniſterial⸗ 
a6 na Verordnungen vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) 
sgznildann vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Nr. 47) und 


Abends, von wo dieſelbe nach einem halbſtündigen Auf: 


mocylHauptwagens beſchränkt wird, und die wochentlich drei: 
aczonalmalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica und Neu- Sandee 


g ‚jedyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 18 kwiet- 
d) trzy premie po 3 dukaty za godne 2 koleiſnia 1862 1. 6000 p. Salomea 2 Lesniowskich 1 0 


Ewie Annie Antoninie 3 im. z Wojciechowskich 
bar. Konopkowej, wreszcie Zofii Karolinie 2ch 
imion z Wojciechowskich Jablonskiéj 
i miejsca pobytu niewiadomej lub téz spadkobier- 
com onejze röwnieZ niewiadomym o extabulacye 
sumy 20,000 zip. na dobrach Kielanowice n. 7 on. 
dla Auny 2 Szczepanowskich Lesniowskiej zabez- 
pieczonéj 2 wszelkiemi nadciezarami i t. d. skargefska, ugodolomnego p. Antoniego Semlera i 
wniosla i o pumoc sadowa prosila, w skutek czegolkich wierzycieli hipotekowanych, a to 2 
termin do ustnego postepowania na dzien 28g 0 pobytu wiadomych do rak wlasnych, zas 2 5 
sierpnia 1862 o godzinie 10tej zrana zostallpobytu niewiadomego Wilhelma Maxa i 
wyznaczonym. 


jest, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastep-ſuchwala niniejsza 2 jakiéjkolwiek przyczyn) 
stwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanych 
tutejszego adwokata p. Dra Rutowskiego z substy- 


2 ktörym wniesiony spör wedlug Ustawy cyw. dla 
Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 


azeby w przeznaczonym czasie albo sie sami oso- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
czonemu zastepcy udzielili lub téz innego obronce 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, ogölnie du 
bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczéj 
2 ich opöZnienia wynikle skutki sami sobie przy- 
pisacby musieli. 


N. 4047. 


dürfen nur preiswürdig befundenenistkich obecnych ezionköw swoich decyduje. PrzyJuwiadamia, iz w celu zaspokojenia przez p. Szcze- zurückgelegte Studien, Kenntniß der deutſchen 

pana Witkowskiego wywalczonéj sumy 1155 21r.Iniſchen oder einer andern verwandten Sprache, 
2 przyn. egzekucyjny sprzedaz publiczna realno- Eignung für die gedachte Stelle und erworbene, 
rzeznaczone przetoſsci pod N.kons. 29 W Tarnowie na przedmiesciuffähigung für die techniſche Fächer, wie auch 


i za godne nagrody uznane konie, publiczna pö-fterminach tylko za lub wyzéj ceny szacunk 
chwaıa wraz z medalem, jako odpowiednie sta-ſw kwocie 15116 zta. sprzedang bedzie. 
nowi tych posiadaczy koni uznanie przyznanz| Cenę wywolania stanowi suma szacun® 
bedzie. w kwocie 15116 zla. ] 
D leze prawne postanowienia wzgledem premii Kaden do lieytacyi przystępujacy winieß 
za chöw koni 83 zawarte w wys. ministeryalnychizlozy& sumg 1510 zla. tytulem wadyum wW g 
rozporzadzeniach 2 dn. 27 kwietnia 1857 (Dz. Pr.|wizuie lub w papierach rzadowych lub w lid. 
zastawnych wedlug wartosci kursowgj, | 
Na przypadek niesprzedania téj realnosei w. 
dwöch terminach, przeznacza Sad termin do) 
zenia warunköw ulatwinjacych na dzien 14 0% 
nia 1862 o godzinie 9téj przedpoludniem. 
Wszystkim stronom interesowanym i che“ 
pienia majgeym wolno jest akt szacunkowyn 
runki licytacyjne i ekstrakt tabularny w reg 
turze tutejszego sadu przejrzec. 7 
O rozpisaniu t6j licytacyi uwiadamia sie st! 
tudziez wierzycieli hypotecznych z miejsc# 
bytu wiadomych do rak wlasnych, z miejsc# 
bytu niewiadomych, jakoto: F. Goth et LA 
Jözefa Busca, Apolonig Ihas, braci Nessi B. 
rini, jakotéz i tych wierzycieli, ktörymby to u 
domienie z jakiéjkolwiekbadz przyczyny dos 
nem byd niemoglo, albo ktörzyby po dal! 
lutego 1862 do tabuli weszli, do rak onymä£ 
danego kuratora w osobie p. adwokata Dra 8 
» zastepcg w osobie p. adwokata Dra Stojs. 
skiego i przez edykta. 
Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 7 maja 1862. 


— SW . m ——— 


N. 2120. Obwieszezenie. 375 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie za 
mia, iz w skutek prosby gminy miasta Rze# 
na zaspokojenie sumy 1000 zir. mk. czyli 
la. nakazem placenia 2 dnia 23 maja 180 
. 2535 wydanym wraz 2 odsetkami 5% 0 
listopada 1861 biezacemi i kosztami przy 
wemi w kwocie 34 zla. 50 cent. przysadal 
realnosci w Rzeszowie NC. 274 do Jana Sl 
NC. 275 do pani Emilii Zuzanny dwojga # 


enthalte weiter befördert wird um in Bochnia Morgene| 0 5 1 
1 Uhr 55 Minuten einzulangen, Steuer nalezgce, pierwéj przez ugodolomneg0l 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntnif Antoniego Semlera przy przedsigwzietej na Y 
gebracht wird, daß die erſte Mallepoſt von Krynica nach 12 kwietnia 1860 na zaspokojenie sumy ye, 
Bochnia am 16. Juni, die letzte Mallepoſt von Boch- polubownym dnia 29 ‚ezerwca 1858 pani 1 
nia bis Krynica am 15. September, und die letzt Catarzynie dwojga imion Piechowskiéj w ki 
Mallepoſt von Krynica nach Bochnia am 16. Sep: 1300 zir, mk. przysadzonéj, zas przy pre, 
tember abgefertigt, hierauf die tagliche Mallepoſt wieder wzigte) na dniu 1 sierpnia 1861 relioytacy! N 
auf die Strecke zwiſchen Bochnia und Neu-Sandec, Bozalig Jankowska kupione, w drodze relich 


und die Aufnahme von Reiſenden auf die Plätze desſw. jednym terminie t. q. na dniu 17 czel 
1862 o godzinie 10téj zrana w tutejszym 


Sadzie na koszt i niebezpieczenstwo ugo lol 


nach der bisherigen Cursordnung wieder ins Leben tritt. Rozalii Jankowskiéj pod następujacemi waru 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. sprzedane zostang: 
Lemberg, am 21. Mai 1862. 1. Za cene wywolania tych realnosci NC, 


ı 275 ustanawia sie wartos6 szacunkowä 
20 w ilosci 6057 zta, 77 c., ktöreto re 
W Gznaczonym wyz terminie gdyby 95 
za ceng szacunkowa sprzedane byé nien 
nawet nizéj ceny szacunkowéj sprzedan® 

Kaden che6 kupienia majacy obowi 
jest 5% sumy szacunkowgj t. j. sum! 
zla. jako wadyum w gotowiznie, lub ws 
zastawnych galicyjskiego Towarzystwa * 
towego, lub w obligacyach pozyczki 1 
wej lub indemnizacyjnych 2 kuponanll 
reto papiery podlug ostatniego kursu N 
zecie Krakowskiéj lecz nigdy wyzéj nom! 
wartosci przyjete beda przed rozpoch 
licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej n 
ktöreto wadium najwiecej ofiarujacego 2 
manem i po zmienieniu tego na goto® 
niglze w ceng kupna wliczonem, inuſ, 
licytantom po ukofczeniu licytacyi . 
miast wröconem bedzie. 

O rozpisanéj téj relicytacyi zawiadagf 

wlascicieli realnosci, ugodolomng Rozalie * 


P. Nr. 20). 
Od e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 15 maja 1862. 


N' 3910. Kundmachung. (3824. 3) 

Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz-Mi⸗ 
niſteriums wird mit Beginn der diefjährigen Badeſaiſon, 
d. i. mit 14. Juni d. J, die wöchentlich dreimalige 
Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica und Neu-Sandee ein- 
geſtellt, dagegen vom 15. Juni angefangen, die tägliche 
Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Neu- Sandee bis Kry- 
nica ausgedehnt. 

Für die Dauer dieſer Periode iſt bei dieſer Malle: 
poſt auf der ganzen Strecke zwiſchen Boe mia und Kry- 
nica und in entgegengeſetzter Richtung, Aufnahme von 
ſieben Reiſenden und die Aufnahme eines achten Paſſa⸗ 
giers ohne der bisher üblichen Beſchränkung in dem Falk 
geftattet, als der Conducteur auf feinen Sitz im Cabrio: 
let verzichtet. 

Diejenigen Reiſenden, welche in dem Hauptwagen 
nicht Platz finden, werden in vierſitzigen Separatwagen, 
oder in deren Ermanglung In Stationskaleſchen befördert 

Die Mallepoſt hat von Bochnia nach Ankunft des 
Krakauer Abendzuges um 11 Uhr 30 Minuten Abends 
abzugehen, in Neu⸗Sandez um 6 Uhr 40 Min. Früh ein: 
zutreffen, von da nach einer halben Stunde weiter zu 
gehen, und in Krynica um 11 Uhr 25 Minuten Vor: 
mittags anzukommen; in der entgegengeſetzten Richtung 
erfolgt die Abfahrt von Krynica um 2 Uhr Nachmittags 
das Eintreffen der Fahrt in Neu-Sandez um 6 Uhr 


N. 6000. Obwieszczenie (3813. 3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


slubu Görska 250 Szezepanowska przeciw Kazi- 
mierzowi, Wincentemu i Hieronimowi Lesniow- 
skim co do Zycia i miejsca pobytu niewiadomym, 
lub tez spadkobiercom onychze niewiadomym. 
masie lezacej Anny z Lesniowskich Rutkowskiéj. 
Barbarze Rutkowskiéj i Mateuszowi Rutkowskiemu 
röwnie niewiadomym lub ich spadkobiercom, — 
masie lezacéj Anny 2 Görskich Wojciechowskiéj, 


2 zycia 


0 
7 ich tych wierzycieli, ktörzyby po done 
Poniewaz pobyt zapozwanych niewiadomymſ 1862 do ksiag gruntowych weszli, lub kt 


lezytym czasie doreezong byé niemoglar, 
kuratora p. adwokata Dra Lewickiego 2 
stwem pana adwokata Dra Reinera tym 
nowionego. f 

Rzeszöw, dnia 2 maja 1862, 


8 50 
„. 6861. Concurskundmachung. © 
An der ſelbſtſtändigen k. k. Unterrealſchule MT 
iſt die Directorsſtelle mit dem Gehalte jährlſche 
und dem Rechte der Decennalvorrückung in 1109 
1365 fl. ö. W. aus dem krainiſchen Studien 
der Verpflichtung zur Ertheilung des natrrichſf 
techniſchen Fächern in Erledigung gekommen,“ — 
Beſetzung hiemit der Concurs bis 30. Jus 
ausgeſchrieben wird. vz 
2 . 3781. 3 Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
Obwieszezenie. ( x Adas hohe k. k. Staatsminiſterium zu ſtylifirenden u 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszemſmit den legalen Nachweiſen über Alter, Religion, San 
un b 


ucyg adwokata pana Dra Serdy na kuratora, 


Tym edyktem przypomina sig zapozwanyın, 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 8 maja 1862. 


des 


Zawale polozonéj, Freide Beile Finkelstein i spad-Dienſtleiſtung inſtruirten Geſuche innerhalb reger | 
stadnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskichſkobiercom Salomona Finkelstein wlasnej w dwöchlneten Concurstermines bei dieſer k. k. Lande ng 

terminach, to jest na dniu 4 lipca i na dni uſim Wege ihrer vorgeſetzten Beh 
8 sierpnia 1862 o godzinie 96 przedpoludniem 
mie, lecz za ich do konkurencyi przyprowadzonelz tym przedsiewezmie, iz realnosè ta w tych 2ch 


örde einzubeing 
Von der k. k. Landesregierung für Kras 
Laibach, am 9. Mai 1862. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother 


